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1. Anlass und Ziel der Planung  

Die Gemeinde Buch am Buchrain verfolgt eine Prüfung der teilweise mehrere Jahr-

zehnte alten Bebauungspläne im Gemeindegebiet, um sie gegebenenfalls an aktuelle 

Planungsvorgaben und städtebauliche Zielsetzungen anzupassen. Insbesondere 

wird die Möglichkeit von verträglicher Nachverdichtung geprüft, um weiteren Bauland-

ausweisungen im Außenbereich vorzubeugen.  

In diesem Rahmen soll auch der Bebauungsplan „Schmiedberg“, bekannt gemacht 

am 26.06.1972, geändert werden. Ziel ist es, mehr Wohnraum durch Aufstockung zu 

schaffen, Festsetzungen zur Grünordnung zu ergänzen, den Straßenraum attraktiv 

zu gestalten und das Maß der Nutzung auf Grundlage der aktuellen Baunutzungsver-

ordnung zu regeln.  

Zu diesem Zweck fasste der Gemeinderat Buch am Buchrain in seiner Sitzung am 

16.03.2021 den Aufstellungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplans 

„Schmiedberg“. Die Ausarbeitung der Planung wurde der Geschäftsstelle des Pla-

nungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum München übertragen.  

2. Verfahren 

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten 

Verfahren gemäß § 13a BauGB aufgestellt, wobei gemäß § 13b BauGB Außenbe-

reichsflächen in das beschleunigte Verfahren einbezogen werden.  

Es bestehen keine Anhaltspunkte, dass Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele von 

Natura 2000-Gebieten zu erwarten sind oder UVP-pflichtige Vorhaben begründet 

werden. Des Weiteren liegen die festgesetzten Grundflächen unter 20.000 qm, so-

dass von einer Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB abgese-

hen wird. Ebenso wird gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 1 

BauGB von der Erstellung eines Umweltberichts abgesehen. 

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten bei Bebauungsplänen der Innenentwicklung, 

die eine zulässige Grundfläche von weniger als 20.000 qm festsetzen, Eingriffe in 

Natur und Landschaft im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB als vor der planeri-

schen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Ausgleichsmaßnahmen sind daher nicht 

erforderlich. Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung des mit dem Vorhaben 

verbundenen Eingriffes in Naturhaushalt und Landschaftsbild sind gemäß § 1a Abs. 

3 BauGB dennoch in der Abwägung der Belange zu berücksichtigen. 

3. Plangebiet 

3.1 Lage und Nutzung 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst auf einer Fläche von etwa 4,37 ha 

ein bestehendes Wohngebiet am westlichen Siedlungsrand des Hauptortes Buch am 

Buchrain. Östlich des Plangebiets schließt weitere Wohnbebauung an, südlich und 

westlich befinden sich landwirtschaftliche Nutzflächen. Im Norden ist das Gebiet 

durch die St 2322 begrenzt, auf deren gegenüberliegenden Seite weitere Wohnbe-

bauung besteht.  

Das Gelände verläuft weitgehend eben. Von der östlichen zur westlichen Grenze des 
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Geltungsbereichs besteht über eine Strecke von etwa 200 m eine leichte Steigung, 

die im Gebiet stehend kaum wahrgenommen werden kann.  

 

Abb. 1 Plangebiet, ohne Maßstab, © Bayerische Vermessungsverwaltung 2018  

3.2 Emissionen  

Durch angrenzende landwirtschaftliche Nutzungen kann es zu Geruchs-, Staub- und 

Lärmimmissionen kommen, insbesondere während der Erntezeiten auch zwischen 

22 und 6 Uhr. Dies ist von den Bewohnern des Wohngebiets zu dulden.  

3.3 Denkmäler 

Nördlich des Plangebiets, im Bereich St.-Florian-Ring, wurden bei Ausgrabungen im 

Jahr 2018 ein bislang unbekannter Herrenhof des frühen Mittelalters sowie Einzel-

funde des Neolithikums und der Latènezeit (E-2018-746-2_0-1) festgestellt. Für Bo-

deneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist daher eine 

denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem 

eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbe-

hörde zu beantragen ist. 

3.4 Sonstiges 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans und dessen näheren Umfeld befinden sich 

keine sonstigen einschlägigen, auf anderer gesetzlicher Grundlage getroffenen Bau-

beschränkungen oder Schutzgebietsausweisungen (z.B. Hochwassergefahrenflä-

chen, Wasserschutzgebiete, Landschafts- und Naturschutzgebiete) oder anderwei-

tige gesetzlich geschützte Bereiche, welche die Bebaubarkeit einschränken (z.B. ge-

schützte Biotope). 
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4. Rechtskräftiger Bebauungspläne „Schmiedberg“ 

Im Bebauungsplan „Schmiedberg“, bekannt gemacht am 26.06.1972, ist das Plange-

biet als Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. Die festgesetzte 

bauliche Struktur lässt sich in drei Teilbereiche einteilen: (1) Im Osten zwei zweige-

schossige Reihenhausgruppen, (2) entlang der nördlichen Grenze zweigeschossige 

Doppelhausbebauung sowie (3) eingeschossige Einzelhäuser im restlichen Plange-

biet. Lediglich an der östlichen Grenze sind Einzelhäuser auch mit maximal zwei Voll-

geschossen zulässig.  

 

Abb. 2 Planzeichnung des Bebauungsplans „Schmiedberg“, bekannt gemacht am 26.06.1972, 
ohne Maßstab 

Das Maß der Nutzung wird des Weiteren durch die Festsetzung von Geschossflä-

chenzahlen (GFZ) geregelt. Die Grundfläche der Hauptgebäude ist nicht festgesetzt, 

wird jedoch durch die GFZ in Verbindung mit der zulässigen Anzahl der Vollge-

schosse sowie durch die festgesetzten Bauräume beschränkt. Die Bauräume sind 

größtenteils kleiner bemessen, als das sich aus der GFZ und Geschossigkeit erge-

bende Maß. Innerhalb des Erschließungsrings sowie am westlichen Rand des Be-

bauungsplans ist mit einer GFZ von 0,2 (bei max. 1 Vollgeschoss) gegenüber den 

südlichen Einzelhäusern (GFZ 0,25, max. 1 Vollgeschoss) sowie den Reihen- und 

Doppelhäusern (GFZ 0,5, maximal 2 Vollgeschosse) ein geringeres Maß der Nutzung 

festgesetzt. Die Größen von Grundstücken betragen bei Reihen-, Doppel- und Ein-

zelhäusern jeweils mindestens 200 qm, 400 qm bzw. 600 qm.  

Durch die Festsetzung von Baulinien wird entlang der westlichen, nördlichen und öst-

lichen Grenzen des Erschließungsrings jeweils eine einheitlich verlaufende Fassa-

denfront im Abstand von 5 m bis 8,5 m zur öffentlichen Verkehrsfläche vorgegeben. 

Die Lage der Garagen wird teilweise per Planzeichen festgesetzt, größtenteils sind 

Flächen für Garagen in den Bauräumen berücksichtigt. Für die Reihenhäuser ist im 
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Norden eine größere Fläche für Gemeinschaftsgaragen festgesetzt. Ebenso beste-

hen für die Bebauung in zwei Baureihen entlang der südlichen Grenze Flächen für 

Gemeinschaftsgaragen.  

Als Dachform ist ausschließlich Satteldach mit einer Dachneigung von 23° bis 27° 

zulässig. Mit Ausnahme von zwei zu begrünenden Flächen entlang von Eigentümer-

wegen sind keine Festsetzungen zur grünordnerischen Gestaltung getroffen. Für die 

Landwirtschaft sind mit Geh- und Fahrtrecht zu belastende Flächen festgesetzt.  

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans wurden die Bauräume in den südlichen 

zwei Baureihen neu geordnet. 

 

Abb. 3 Planzeichnung der 1. Änderung des des Bebauungsplans „Schmiedberg“, genehmigt durch 
das Landratsamt Erding mit Verfügung vom 17.04.1975, ohne Maßstab 

5. Städtebauliches Konzept 

Nachverdichtung 

Im Rahmen der Bebauungsplanänderung soll eine verträgliche Nachverdichtung er-

möglicht werden. Durch den Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 

wurden daher Varianten zum Schaffen neuen Wohnraums erarbeitet und in Abstim-

mung mit der Gemeinde bewertet. Ziel war eine verträgliche Nachverdichtung in Hin-

blick auf Bewohner und Verkehrsaufkommen in dem Wohngebiet unter Wahrung ei-

nes attraktiven Straßenbilds, insbesondere in Hinblick auf die erforderlichen Stell-

plätze für Pkw.  

Im Ergebnis sollen innerhalb des zentralen Erschließungsrings sowie westlich und 

südlich der Straße, also in den bisher mit Einzelhäusern bebauten Bereichen, Mög-

lichkeiten zur Verwirklichung zusätzlichen Wohnraums geschaffen werden. Hier be-

stehen zumeist im Verhältnis zur Bestandsbebauung große Grundstücke, mit Gebäu-

den, die maximal ein Vollgeschoss aufweisen. Insbesondere durch die Ermöglichung 

der Aufstockung um ein zweites Vollgeschoss soll hier somit zusätzlicher Wohnraum 

geschaffen werden können. Des Weiteren soll die zulässige Grundfläche verträglich 
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angehoben werden, sodass auch Doppelhäuser bzw. Einzelhäuser mit zwei Wohnun-

gen umsetzbar sind.  

Entlang der südlichen Grenze des Bebauungsplans werden ein Lückenschluss sowie 

eine Abrundung der Siedlungsgrenze im Südwesten vorgesehen. Im Bereich der 

nördlichen Doppelhausreihe sowie der Reihenhäuser besteht aufgrund der bereits 

dichteren Bebauung, kleineren Grundstücken sowie der Anbauverbotszone an der St 

2332 kein Spielraum für weitere Wohnungen, insbesondere unter Berücksichtigung 

der dann zusätzlich erforderlichen Stellplätze auf den Grundstücken. In diesem Be-

reich soll daher das Konzept des ursprünglichen Bebauungsplans weitgehend fortge-

führt werden.  

Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum hat auf Grundlage dieser Überlegun-

gen in Abstimmung mit der Gemeinde Buch am Buchrain einen städtebaulichen Ent-

wurf zur Nachverdichtung in dem Gebiet erstellt (siehe Anhang).  

Der Entwurf des PV zeigt die Möglichkeit der Errichtung von Doppelhäusern in den 

bisherigen Einzelhausgebieten auf. Dabei ist mindestens ein Stellplatz in einer Ga-

rage untergebracht. Im zentralen Bereich besteht des Weiteren je ein Stellplatz im 

Stauraum vor der Garage sowie parallel zur Straße. Zwischen dem parallelen Stell-

platz und der Straße befindet sich ein 1 m breiter, mit Hecken oder Sträuchern be-

grünter Streifen. Es ergibt sich also eine Struktur mit Zufahrten jeweils an den Gren-

zen der Grundstücke und dazwischen einer Hecke bzw. Sträucher, hinter denen ein 

Stellplatz untergebracht werden kann. Somit können alle Stellplätze auf den Grund-

stücken nachgewiesen werden, das Straßenbild wird nicht durch Reihen abgestellter 

Fahrzeuge dominiert.  

Die Garagen sind auf bis zu 5,5 m an die Verkehrsfläche herangerückt, sodass keine 

weiten Zufahrtsflächen erforderlich sind und somit die Versiegelung klein gehalten 

werden kann. Der Stauraum vor der Garage kann als Stellplatz genutzt werden. Dies 

führt dazu, dass der dritte, parallel zur Straße angeordnete Stellplatz gefangen ist, 

wenn alle Stellplätze belegt sind. Die Gemeinde ist sich dessen bewusst, hat sich 

jedoch in Abwägung mit den Belangen des Bodenschutzes für diese flächensparende 

Lösung entschieden. Da es sich bei der Verkehrsfläche um eine Ringstraße handelt, 

die ausschließlich für die Erschließung des Wohngebiets genutzt wird und keinen 

Durchfahrtsverkehr aufweist, besteht ein relativ geringes Verkehrsaufkommen. Somit 

wird nicht mit einer Behinderung des Verkehrs gerechnet, wenn die Bewohner eines 

Haushalts kurzzeitig ausparken, um den Stellplatz freizugeben, und anschließend 

wieder einparken. 

Die im Entwurf dargestellte Bebauung stellt einen Vorschlag dar, im Bebauungsplan 

wird ein Spielraum in der Gestaltung offen gelassen. Insbesondere ist ein Erhalt der 

Bebauung bei Aufstockung möglich. Auch in diesem Fall können bei Schaffung einer 

neuen Wohneinheit die erforderlichen Stellplätze wie beschrieben umgesetzt werden. 

Straßenraumgestaltung 

Für die Gestaltung des Straßenraums wurde Konzept durch das Büro Lex Kerfers 

Landschaftsarchitekten und Stadtplaner BDLA erstellt (siehe Anhang). Langfristig sol-

len verschiedene Konzepte, bspw. durch die Aufstellung von Pflanzkübeln, erprobt 

werden. Die Gemeinde möchte auf diese Weise u.a. Maßnahmen zur Geschwindig-

keitsreduzierung sowie der Straßenraumdurchgrünung testen.  
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6. Planinhalte 

Der vorliegende Bebauungsplan ersetzt die Planzeichnung und textlichen Festset-

zungen des Bebauungsplans „Schmiedberg“ inklusive dessen rechtswirksamer Än-

derung vollständig.  

6.1 Art der baulichen Nutzung 

Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. 

Um den Charakter eines ruhigen Wohngebiets weiter zu erhalten, sind gemäß § 4 

Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässige Nutzungen als nicht zulässig erklärt. Ge-

bäude und Räume für freie Berufe (z.B. reine Büronutzung) bleiben davon unberührt 

und können weiterhin zugelassen werden. 

6.2 Maß der baulichen Nutzung 

Anstelle der bisherigen Festsetzung einer Geschossflächenzahl (GFZ) wird die maxi-

mal zulässige Grundfläche (GR) der Hauptgebäude festgesetzt. Im Gegensatz zu der 

bisher erforderlichen Berechnung bezogen auf die Grundstücksgröße sowie der wei-

teren Restriktion der Grundfläche durch den Bauraum ist somit eine eindeutige und 

leicht nachvollziehbare Regelung getroffen. Die festgesetzten GR-Werte orientieren 

sich an dem bisher geltenden Baurecht und berücksichtigen außerdem in geeigneten 

Bereichen die Möglichkeit einer behutsamen Nachverdichtung gemäß dem städte-

baulichen Konzept. Um die Bodenversiegelung zu begrenzen, wird außerdem eine 

maximal zulässige Grundflächenzahl unter Berücksichtigung der Nebenanlagen, 

Stellplätze und Zufahrten festgesetzt. 

Die Grundfläche von Wintergärten (s. Kapitel 5.3) ist bei der festgesetzten GR mit 

anzurechnen.  

Um die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum durch Aufstockung zu ermöglichen, 

wird die maximal zulässige Anzahl der Vollgeschosse in den bisher eingeschossig 

festgesetzten Bereichen auf 2 erhöht. Durch die Festsetzung der maximal zulässigen 

Wand- und Firsthöhen wird die Höhenentwicklung auf ein mit dem bestehenden Cha-

rakter des Wohngebiets verträgliches Maß begrenzt, das in etwa den Bestandsge-

bäuden am nördlichen und östlichen Rand entspricht. 

Die somit ermöglichte Nachverdichtung soll nicht zu einer Überlastung des Wohnge-

biets mit Verkehr führen. Die Anzahl der zulässigen Wohnungen wird daher auf ein 

als verträglich erachtetes Maß begrenzt. Durch die Festsetzung bleiben bei Doppel-

haushälften weiterhin 2 Wohnungen zulässig, sodass insbesondere auch Einlieger-

wohnungen mit geringerem Stellplatzbedarf verwirklicht werden können. 

6.3 Überbaubare Grundstücksfläche, Abstandsflächen 

Die bisherige Festsetzung von Baulinien entlang der Doppel- und Reihenhausbebau-

ung wird an den straßenzugewandten Fassaden beibehalten. Da die straßenabge-

wandten Fassaden kaum einsehbar sind, wird ein städtebaulicher Grund für eine ein-

heitliche Ausrichtung nicht länger erkannt und hier mit der vorliegenden Änderung 

stattdessen Baugrenzen festgesetzt. Im Bereich der Einzelhäuser weichen die Fas-

saden bereits teilweise von den bisher festgesetzten Baulinien ab. Aufgrund der 

Grundstückszuschnitte sowie des Verlaufs der Verkehrsfläche wird eine einheitliche 
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Linie für ein ansprechendes Ortsbild jedoch auch nicht länger als erforderlich erach-

tet, weswegen auch hier stattdessen Baugrenzen festgesetzt werden.  

Anstelle der bisher weitgehend grundstücksübergreifend festgesetzten Bauräume 

werden die Baugrenzen grundstücksbezogen festgesetzt. Ausgenommen davon sind 

bestehende Doppel- und Reihenhausgrundstücke sowie im Süden Grundstücke, die 

für die Errichtung von Doppelhäusern geeignet sind. Ausschlaggebend bei der Fest-

setzung der Baugrenzen ist insbesondere der Abstand zur öffentlichen Verkehrsflä-

che, um massive wirkende Fassadenfronten zu vermeiden. Im Bereich der Grundstü-

cke Fl.Nrn. 114/54, 114/55 und 114/74 sieht der städtebauliche Entwurf eine Neuord-

nung der Bebauung vor, sodass sich die Bestandsgebäude teilweise außerhalb der 

überbaubaren Grundstücksflächen befinden. Sanierungen oder Umbauten der Be-

standsgebäude sind dennoch zulässig, um einen Erhalt des Bestands zu ermögli-

chen. Die festgesetzten maximal zulässigen Grundflächen sind in jedem Fall zu be-

achten. 

Im Bestand sind teilweise bereits Wintergärten vorhanden, die durch Befreiungen 

auch außerhalb der im rechtswirksamen Bebauungsplan festgesetzten Baugrenzen 

errichtet sind. Um eine einheitliche Regelung zu treffen und die weitere Errichtung 

von Wintergärten verträglich zu steuern, sind Überschreitungen der Baugrenzen 

durch Wintergärten ausnahmsweise zulässig, jedoch in der Tiefe begrenzt. Des Wei-

teren ist ein Mindestabstand zur Grundstücksgrenze einzuhalten. Im Falle von Dop-

pel- und Reihenhäusern gilt der Mindestabstand nicht für die Grundstücksgrenzen, 

an denen Grenzbebauung besteht.  

Die Abstandsflächen gemäß Art. 6 BayBO werden im Bereich der Reihenhäuser 

(WA2) teilweise bereits unterschritten. Dies betrifft giebelseitige Fassaden angren-

zend an Garagen. Die Belichtung der Gebäude erfolgt über die traufseitigen Westfas-

saden, des Weiteren ist durch die Festsetzung der Baugrenzen sichergestellt, dass 

keine Gartenbereiche verschattet werden. Da somit keine erheblichen negativen 

nachbarschaftlichen Beeinträchtigungen erkannt werden können und die Nutzung der 

Grundstücke andernfalls nicht ausreichend möglich ist, ist im WA2 die Errichtung von 

Fassaden bis zu den festgesetzten Baugrenzen zulässig, auch wenn dadurch die Ab-

standsflächen gemäß Art. 6 BayBO unterschritten werden.  

6.4 Verkehrsflächen, Garagen und Stellplätze  

Entsprechend dem städtebaulichen Konzept sind Bereiche festgesetzt, in denen 

keine Zufahrt zum Grundstück zulässig ist. In Verbindung mit den grünordnerischen 

Festsetzungen soll damit ein attraktives Straßenbild sichergestellt werden.  

Die Flächen für Garagen oder Carports werden entsprechend dem städtebaulichen 

Konzept festgesetzt. Offene Stellplätze sind im Bauland generell zulässig, um in der 

Ausführung einen gewissen Spielraum offen zu halten. Durch den festgesetzten Min-

destabstand zur Verkehrsfläche sowie die grünordnerischen Festsetzungen ist die 

Lage der Stellplätze dennoch im erforderlichen Maß geregelt.  

6.5 Bauliche Gestaltung  

Die Festsetzungen zur baulichen Gestaltung führen die gemäß rechtswirksamen Be-

bauungsplan bisher geltenden Regelungen fort, um das städtebauliche Erschei-

nungsbild des Wohngebiets zu erhalten.   
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6.6 Grünordnung, Artenschutz 

Prägnante Gehölzbestände mit öffentlicher Wirkung werden als zu erhaltend festge-

setzt. Dazu gehören sowohl Einzelbäume auf Grundstücken, die prägend für den 

Straßenraum wirken, als auch Gehölzgruppen an den Siedlungsrändern, die einen 

Übergang zum unbesiedelten Bereich schaffen. Um darüber hinaus ein durchgrüntes 

Wohngebiet sicherzustellen, sind gekoppelt an die Grundstücksgröße weitere Baum-

pflanzungen angeordnet. Die Pflanzungen werden durch festgesetzte Mindestquali-

täten konkretisiert.  

Um eine Durchlässigkeit von Kleinsäugern zu erhalten und eine Zerschneidung von 

Lebensräumen zu verhindern, sind Einfriedungen sockelfrei mit Bodenabstand aus-

zuführen. 

6.7 Immissionsschutz 

Entlang der Nordgrenze des Geltungsbereichs verläuft die Staatsstraße St 2332. Ge-

mäß Vorabschätzung des Landratsamts Erding, Untere Immissionsschutzbehörde, 

werden an den nördlichen Fassaden der nördlichen Baureihen die Orientierungswerte 

der DIN 18005-1 eines allgemeinen Wohngebiets ebenso wie die jeweiligen Grenz-

werte der 16. BImSchV überschritten. Bei Ersatz- und Neubauten in diesem Bereich 

sind daher Maßnahmen zum Immissionsschutz zu beachten. 

6.8 Klimaschutz, Klimaanpassung 

Der Klimaschutz ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen in der Abwägung zu be-

rücksichtigen. Den Erfordernissen des Klimaschutzes ist sowohl durch Maßnahmen, 

die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an 

den Klimawandel dienen, Rechnung zu tragen.  

Wichtigste Handlungsfelder sind damit die Anpassung an zukünftige klimawandelbe-

dingte Extremwetterereignisse und Maßnahmen zum Schutz des Klimas, wie die Ver-

ringerung des CO2-Ausstoßes und die Bindung von CO2 aus der Atmosphäre durch 

Vegetation.  

Die nachfolgende Tabelle fasst Planungsziele und Festsetzungen mit klimabezoge-

nen Aspekten als Ergebnis der Abwägung zusammen: 

 

Maßnahmen zur Anpassung an den Kli-

mawandel 

Berücksichtigung 

Hitzebelastung  

(z.B. Baumaterialien, Topografie, Bebau-

ungsstruktur, vorherrschende Wetterlagen, 

Freiflächen ohne Emissionen, Gewässer, 

Grünflächen mit niedriger Vegetation, an 

Hitze angepasste Fahrbahnbeläge) 

Baumpflanzungen auf den Grundstücken und im 

Straßenraum, dadurch Verringerung der Aufheizung 

von Gebäuden und versiegelten Flächen durch Ver-

schattung und Erhöhung der Verdunstung und Luft-

feuchtigkeit; Reduzierung der versiegelten Fläche 

und der damit verbundenen kleinklimatischen Erwär-

mung  

Extreme Niederschläge  

(z.B. Versiegelung, Kapazität der Infrastruk-

tur, Retentionsflächen, Anpassung der Kana-

lisation, Sicherung privater und öffentlicher 

Gebäude, Beseitigung von Abflusshindernis-

sen, Bodenschutz, Hochwasserschutz) 

Verwendung wasserdurchlässiger Beläge im Bereich 

von Stellplätzen und Zufahrten, dadurch Minimierung 

des Abflusses von Regenwasser aus dem Bauge-

biet; Reduzierung der versiegelten Fläche 
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Maßnahmen, die dem Klimawandel entge-

gen wirken (Klimaschutz) 

Berücksichtigung 

Energieeinsparung/ Nutzung regenerativer 

Energien 

(z.B. Wärmedämmung, Nutzung erneuerba-

rer Energien, installierbare erneuerbare Ener-

gieanlagen, Anschluss an Fernwärmenetz, 

Verbesserung der Verkehrssituation, Anbin-

dung an ÖPNV, Radwegenetz, Strahlungsbi-

lanz: Reflexion und Absorption) 

Ressourcen schonende Innenentwicklung durch 

Überplanung eines vorhandenen Gebäudebestan-

des, dadurch Verhinderung einer Flächeninan-

spruchnahme im Außenbereich mit dem Erfordernis 

neuer Erschließungsmaßnahmen, Festsetzung 

günstiger Dachformen, dadurch Verbesserung der 

Voraussetzungen für die Nutzung von Solarenergie,  

Vermeidung von CO2 Emissionen durch MIV 

und Förderung der CO2 Bindung  

(z.B. Treibhausgase, Verbrennungsprozesse 

in privaten Haushalten, Industrie, Verkehr, 

CO2 neutrale Materialien) 

Förderung der CO2-Bindung durch Nachpflanzung 

von Gehölzen, insbesondere im Straßenraum, ge-

ringe gegenseitige Verschattung von Gebäuden, 

dadurch bessere Nutzung natürlicher Wärme,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gemeinde Buch am Buchrain, den  .....................................................  

 

   ..........................................................................................  

  Ferdinand Geisberger, Erster Bürgermeister 
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ANHANG 
 

 
 
Städtebauliches Konzept, PV München 11.03.2022 
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Auszug Zukunftskonzept, Lex Kerfers_Landschaftsarchitekten BDLA, 31.03.2022, ohne Maßstab 

 


